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Beilage zu Rr . 121 - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
IN. Brrli » , 20 . Mai . Die 12 . Kommission des Reichs -

jags , welche mit der Berathung der Anträge der Abgg .
Reichensperger und v . Kleist - Retzow bezüglich Beschränkung
der Wucherfreiheit betraut ist, hat gestern Abend den Begriff
des Wuchers festgestellt , indem sie auf Antrag des Abg .
v. Schwache folgenden Paragraphen eines zu erlassenden
Gesetzes annahm : „ Wer unter Ausbeutung der Nothlage ,
deS Leichtsinns oder der Unerfahrenheit eines Andern für
ein Darlehn oder aus Anlaß der Stundung einer Geldsorde -
rung sich oder einem Dritten BermögenSvortheile versprechen
oder gewähren läßt , welche den üblichen Zinsfuß dergestalt
erheblich überschreiten , daß nach den Umständen des Falles
die Ueberschreitung in auffälligem Mißverhältnisse zu der
Leistung stehen , wird wegen Wuchers mit . . . bestraft ." —
Der von dem Abg . vr . v. Schwache neuerdings vorgelegte
Gesetzentwurf hat dann noch folgende Paragraphen , „ H b. Ist
das wucherliche Geschäft verschleiert , so tritt Gefängnißstrafe
bis zu drei Monaten und zugleich Geldstrafe bis zu 1500 M .
ein. — § o. Wer bei einem wucherlichen Geschäfte die
Zahlung einer Geldsumme oder die Erfüllung einer ande¬
ren , auf Gewährung geldwerther Sachen gerichteten Ver¬
pflichtung unter Verpfändung der Ehre , auf Ehrenwort , eid¬
lich oder unter ähnlichen Versicherungen oder Betheuerungen
sich oder einem Anderen versprechen läßt , wird mit Gesang -
bis zu einem Jahre und zugleich mit Geldstrafe bis zu
dreitausend Mark bestraft . — Hä . Dieselben Strafen
( HH s, d , o treffen Denjenigen , welcher eine von einem
Anderen erworbene Forderung der in HZ s , b , v bezeichne -
ten Art und Kenntniß des Sachverhalts entweder geltend
macht oder weiter veräußert . — Hs . Wer den Wucher ge -
werbs - oder gewohnheitsmäßig betreibt , wird mit Gefängniß
nicht unter 3 Monaten und zugleich mit Geldstrafe von
Fünfhundert bis zu Sechstausend Mark bestraft ; auch kann
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden . —
H k. Die Bestimmungen der vorangehenden Paragraphen
finden auf Pfandleiher und Rückkaufshändler Anwendung ,
wenn sie den ihnen durch die bestehenden Anordnungen ge¬
statteten Zinsfuß überschreiten . In Ansehung des Zins¬
fußes gelten für Rückkaufshändler in Ermangelung besonde¬
rer die für Pfandleiher bestehenden Anordnungen ."

Frankreich.
Paris , 20 . Mai . Zu der Nachricht , daß die deutsche

Regierung in Kairo gegen die eigenmächtige Art und Weise ,
mit welcher der Vicekönig durch sein Dekret vom 22 . April
das zwischen Egypten und seinen Gläubigern bestehende
Rechtsverhältniß veränderte , Protest erhoben ^ at , bemerkt
das „Journal des PÄatS :

ES ist ausfallend , Faß die deutsche Regierung zuerst auf einen
Schritt verfallen ist, welcher Frankreich , England , Oesterreich und
Italien doch viel naher gelegen hätte . Egyptische Gläubiger gibt eS
in Deutschland fast gar uicht und in den eben genannten Ländern
sehr viele . Aber die deutsche Diplomatie scheint im Orient , wie
überall sonst , mit einer Geschicklichkeit, einem Nachdruck und einer
Schlagsertigkeit auszutreten , die gar oft den auderea Diplomatien
fehlen . Deutschland hat offenbar nicht Last, sich allzu tief in die
eghptischen Angelegenheiten eivzumifchev , aber ei will ihnen auch nicht
ganz fern bleiben ; eS fagt sich ohne Zweifel , daß eS in den bevor¬
stehenden Verwicklungen die Rolle der „ehrlichen Maklers " am Nil
eben so vortheilhaft spielen könnte , wie eS fic an der Donau gespielt
hat . So entstand die sehr kluge, sehr aufmerksame und scharfblickende ,
dabei aber doch , wie man gestehen muß , sehr loyale Politik , welche
es seit zwei Jahren in Egypten beobachtet hat . Sein Handel mit
Alexandrien und Kairo ist übrigens nichts weniger als unbedeutend .
Deutsche Schulen und Zufluchtihäuser , wahre Muster ihrer Art , find
»vr Kurzem in diesen beiden Städten entstanden . Die deutsche Ko¬
lonie nimmt immer zu ; wenn sie noch nicht die Bedeutung anderer
europäischen Kolonien hat , verdient sie darum nicht minder Theil -
nahme . Der Schritt deS deutschen Konsuls beim Khedive kann uns
daher durchaus nicht Wunder nehmen ; vielmehr möchten wir nur
alle anderen Konsuln ausfordern , sich ihm ohne Verzug anzuschließen ,
um , ta ihnen der Vortheil der Initiative nun einmal entgangen ist,
wenigsten - das Verdienst einer raschen und entschlossenen Nachahmung
zu behalten .

Nach einem im „Journal officicl " erschienenen Dekrete
wird die Zulassung zum Posten eines Polizcikommissärs
oder polizeilichen Eisenbahn -Inspektors fonan von einem
vor einer Kommission von höheren Verwaltungsbeamten ab¬
gelegten schriftlichen und mündlichen Examen abhängig
gemacht. Der Kandidat , welcher zwischen 25 und 40 Jahre
alt sein muß , muß einen Rapport über ein ihm von der
Kommission gestelltes , dienstliches Thema liefern , sind zwar
binnen 3 Stunden . Die mündliche Prüfung erstreckt sich
auf Strafrecht , Strafprozeß , Polizeigesetzgebung , Geschichte ,
Geographie und fremde Sprachen . — Der internationale
Kongreß für das Projekt eines interoceanischen Ka¬
nals hielt gestern seine zweite Plenarsitzung . Von den
fünf Ausschüssen hat bis jetzt nur der zweite , welcher unter s
dem Vorsitze des Hrn . Nathan Appleton von Boston über
die wirthschaftliche und kommerzielle Bedeutung zu verhau - !
deln hatte , seine Arbeiten beendet ; der Berichterstatter , Hr . °
Simonin . hatte keine Mühe , den Kongreß von den Vor¬
theilen , welche Handel und Verkehr aus einem solchen mit - ,
telamerikanischm Kanal ziehen würden , zu überzeugen . — !
Für den 9 . Juni wird von dem in seinen Anstrengungen !
unermüdlichen französischen Konnte zum Besten Szegedin ' s !
« n Festabend in der „ Großen Oper " vorbereitet , welcher in !
seiner ersten Abtheilung aus künstlerischen Vorträgen , in

Samstag , 24 . Mai 18 »» .

! einer zweiten — und dies ist die originelle Seite deS Pro -
, jekts — aus gesellschaftlichen Unterhaltungen aller Art be-
! stehen soll . Die Vorkehrungen für diesen zweiten Theil der
! Soirse , also das Nachtfest , hat die Redaktion des „ Figaro "
z unternommen und sie verräth uns heut Einiges von ihren
! Plänen . Das Konzert , sagt sie, wird gegen 11 Uhr beendet
! sein und nun beginnt unsere Rolle . Wir wollen keinen
i Winkel des Opernhauses unbenutzt lassen . Im Foyer soll
j eine Zigeunerbande spielen ; in dm kleinen Balkomn des
! Treppenhauses und am Buffet werden die beliebtesten Künst -
> lerinnen unserer Theater Erfrischungen fellbieten und im
! Innern soll eine freie Nachahmung der Kirmeß von Saint «
> Cloud versucht werden : auf der Bühne die Schaubuden ,
j Karusselle , Schießplätze aller Art , das Ganze in einer neuen
i Beleuchtung , von der man sich einen wunderbaren Effekt
! verspricht ; nn Zuschauerraum eine Parodie der Versteigern » «
! gen im „ Hotel des Ventes " , für welche wiederum gefeierte
> Schauspielerinnen die Rolle der Auktionskommissäre über -
! nommen haben . Die Kosten des Unternehmens allein find

aus 100,000 FrcS . veranschlagt . Volkswirthe werden freilich
zu einem solchen Mißverhältntß zwischen Anlage und Gewinn
die Stirn runzeln ; aber es ist nun einmal gewiß , daß die¬
selben Leute , welche am 9 . Juni hundert Francs in der
Großen Oper ausgebcn werden , für die Ueberschwemmten
von Szegedin allein nicht hundert Sous beigesteuert hätten .
— „ L ' Esprit libre "

, dir von Frau Juliette Lamber unter¬
nommene Zeitung , wird , wie man jetzt meldet , nicht ein
Tagblatt , sondern eine zweimal monatlich erscheinende Revue ,
nach dem Plane der Herausgeberin eine republikanische Re¬
vue des Deux -MondeS sein . Ein Kapital von einer Mil¬
lion Francs soll für das Unternehmen zur Verfügung ge¬
stellt sein . — Der soeben zum Kardinal erhobene Erzbischof
von Toulouse , Hr . Desparez , ist in Paris eingetroffen , um
von dem Präsidenten der , Republik das Baret entgegen zu
nehmen .

Badische Chronik .
-j- s- Karlsruhe , SO. Mai . In der Sitzung deS Natur -

wissenschaftlichen Vereins am S. Mai besprach Hr . Geh .
Rath vr . GraShof da - seit mehreren . Jahren in Gebrauch gekom¬
mene Tiefbohr . Verfahren mit Hilfe von Diamanten .
Die seither üblich « Methode der Herstellung tiefer Bohrlöcher zn berg¬
männischen Zwecken vermittelst des sogen . FreisallbohrerS , d. i. eine -
entsprechend beschwerten Meißels der periodisch gehoben und fallen
gelassen wird nach je einer kleinen Drehung , ist sehr zeitraubend wegen
deS dabei allzu häufig nöthig werdenden HeranShebenS deS ganzen
Bohrgestänge », und fie leidet außerdem an dem Uebelstande , da » Ge¬
stein nur als Mehl , bezhw . in Lösung zu Lage zu fördern , somit Ans -
schluß über die Beschaffenheit der durchbohrten Gesteinsschichten nicht
in wünschm - werther Deutlichkeit und Znverlässtgkeit zn gewähren .
Das neue Verfahren , vor etwa 18 Jahren von dem schweizerischen
Ingenieur Lechot angegeben und seit 1876 besonders in Amerika zur
Anwer bung bei Tiesbohrungen anSgebildet , bedarf nur ungefähr y, ,
deS Zeitaufwandes für dar frühere Verfahren und liefert das Material
deS Bohrloches in Gestalt zusammenhängender cylindrischer Kernstücke
bis zn mehreren Meter Länge , indem der in seiner unteren Ring -
fiäche mit schwarzen brasilianischen Diamanten (bis zur Größe einer
Erbse ) besetzte und rotirend unter regulirbarem Drucke arbeitende
Bohrer nur eine dünnwandige hohlcylindrische GesteinSmafse heraus »
arbeitet . Die Theilchen der letzteren werden durch einen vsn einer
Druckpumpe gelieferten Wafferstrom , der im Innern deS hohlen Bohr¬
gestänge » abwärts und außerhalb desselben im Bohrloche aufwärts ge¬
richtet ist, beständig aus diesem entfernt , so daß eS nur in längeren
Fristen nöthig wir ?, das Gestänge herauszuheben , wenn der frei ge¬
legte Bohrkern eine größere Länge erreicht hat . Die Diamanten ver¬
lieren durch Abrundung ihrer AngriffSkanten kaum an Werth , nad
können größere Verluste , die aber durch den Zeitgewinn und durch
die sonstigen Vorzüge deS Verfahrens bei sorgfältiger Leitung desselben
reichlich ausgewogen werde « , nur durch den Verlust von Diamanten
in Folge ihrer Lösung aus der betreffenden Stahlfaffung entstehen .
Ans dem europäischen Kontinent wird diese Bohrmethode z . Z . geschäft¬
lich anSgrbestet besonders durch die Oontüwntai Oiamonck Rcwirdoring
Oomxanx in London mit Ceatralbürean in Leipzig .

Als auf ähnlichen Grundsätzen beruhend konnte Hr . Prcfefsor
Meidinger dar Schneiden harter Edelsteine , z. B . der Rubine für
Uhrenlager , bezeichnen , welche» mittelst einer sehr rasch laufenden
Eisenscheibe erfolgt , die an ihrem Umfange beiderseitig durch Schlagen
eingekeiltes Diawantpnlver enthält . — Professor Meidinger zeigte
weiterhin ein « Jablochkoff 'sche Kerze zur elektrischen Beleuchtung
mittelst Wechselströmen vor und machte der Versammlung die M lthei -
lung , daß gegenwärtig in der LandeS -Gewerbehallc eine magne - elek¬
trische Gleichstrom -Maschine vpn Siemens und HalSke in Berlin für
ly . Pferde BetriebSkrast ausgestellt sei , welche mittelst eines Regu¬
lator ? , der die von entgegengesetzten Richtungen kommenden obbren -
nenden Kohlenprismen einander znsührt , ein Licht von 700 Kerzen
erzeugt . Zur Besichtigung der Maschine und de» Licht» wurde die
Versammlung auf den kommenden Montag Abend eiageladeu .

Vom Bodeasee , 26 . Mai . Unter dem Vorfitze des
Großh . Bezirksarzte » vr . Fischer fand gestern im Gasthof „ zum
Löwen " in Ueberliugen die Jahresversammlung de» Aerzt -
lichen Vereins de » LinzgaueS statt , an welcher Aerzte au »
Meßlirch , Siockach , Salem , MeerSburg , WilhelmSdors und Ueberlingen
sich betheikixtm . Nach Vorlage des Rechenschaftsbericht - pro 1878
wurde die Anschaffung wissenschaftlicher Zeitschriften und Mono¬

graphien besprachen , unter denen sowohl die Berliner als die Wiener ^
Schule ihre V .' rtretnng finden sollen . Sodann wurde die erfreuliche !

Thatsache konfialirt , daß das Srziliche BereinSle . en in einem raschen !

Aufschwünge begriffen ist , und daß die badischen Lerz '.e ihre Mit - ^

Wirkung bei den Bestrebungen bei deutschen AerztevereinS - BundeS in
vielfacher Weise dokumentirt haben . — Bon StandeSintrreflen kam die
Frage de» Beitritt - zur „UnterstützungSkaffe für hilfsbedürftige badische
Aerzte " zur Diskussion , welch- dermalen 396 Mitglieder (d. h. 7S .86 «/,von 522 badischen Aerzten ) zählt . Der Beitritt deS Verein » in seiner
Gesammlheit wurde von Mediziaalraih H - itz , BezirkSarzt vr . Fischer
und vr . Waidele anf 'S Wärmste befürwortet , wiewohl mehrere Mit -
glieder sich dagegen auSsprachen , daß der Verein eine obligatorische
Betheiligung an der UnterstützungSkaffe rinsühren solle . — Die Be -
mühnngen der Ausschusses der Aerzte im Großherzogthuw Baden —
als BerwaltungSrath der UnterstützungSkaffe - um d- S Zustande -
kommen eines Vertrags zwischen dem ärztlichen Ausschuß einerseits
und dem BerwaltungSrath der Allgemeinen VersorgungSanstalt im
Großherzogthum Baden za Karlsruhe andererseits , der fich ans die
Lebensversicherung badischer Aerzte bezieht, — fanden ge-
kührende Anerkennung , und wurde den Mitgliedern diese Versicherung
bei der inländischen Anstalt sowohl in ihrem eigenen wie im Interesse
der Kaffe empfohlen . — Bei den nunmehr erfolgten Wahlen wurde
Hr . BezirkSarzt vr . Fischer in Ueberlingen zum VereinSvorstand uyd
Hr . prakt . Arzt vr . L- chm-nn daselbst zu -n V -reinSkasfier gewählt ,
endlich als nächster Versammlungsort Stockach bestimmt . — Nach
dem Schluffe der Berathungen ward ein gemeinsame » Mittagsmahl
im Saale des „ GasthsfS zum Löwen " eingenommen , welche- durch
die Gegenwart der Damen einen werihvollen Schmuck erhielt . B :S
zum späten Abend verweilten die Aerzte in der lieblichen Uferstadt de»
BodenseeS und trennten fich mit dem Wunsche baldigen Wiedersehens .

« erwischte Nachrichten
- (Sterblichkeit » - und GesnndheitSverhSltnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsämter find
in der 19 . JahreSwvche von je 1600 Bewohnern , auf den Jahre » -
durchschnitt berechnet , al » gestorben gemeldet in : Berlin 26,3 , Bre » lan
34 .1 , Königsberg 29,8 , Köln 31 .9 , Aachen 31,8 , Frankfurt a . M .
31,8 , Hannaver 24,4 , Kassel 25,7 , Magdeburg 24,1 , Stettin 23,4 ,
Altona 26,1 , Straßburg 29,8 , München 42,3 , Nürnberg 38 , AngS -
bnrg4I,2 , Dresden 23 , Leipzig 23 .6, Stuttgart 28,7 , Braunschweig
34 .2 , Karlsruhe 15,6 , Hamburg 30,1 . Wien 33,1 , Pesth 41,8 , Prag
47 , Basel 34,1 , Brüssel 24,3 , Paris 29,4 , Amsterdam 22,6 , Kopen¬
hagen 28,2 , Stockholm 29,9 , Thristiania 16,1 , Petersburg 44,8 ,
Warschau 22,2 , Odessa 32,8 , Bukarest 30,4 , Rom 20,8 , Turin 25,5 ,
London 22,8 , Glasgow 24 3 , Liverpool 22,3 , Dublin 31,7 , Edinburg
18 .2 , Alexandrien (Egypten ) 28,5 ; ferner an » früheren Wochen :
New - Uork 22,8 , Philadelphia 17,9 , Chicago 16,7 , San Francisco 14,7 ,
Kalkutta 35,1 , Bombay 36,8 . In den ersten Tagen der Bericht - Woche
herrschten an den meisten deutschen Beobachtungsstationen nördliche
und nordöstliche (an einigen Stationen auch östliche ) Luftströmungen
vor , die am 6. Mai nach Südwest , in München nach West , in « Sin
bi» nach Nordwest umgingen . In der zweiten Wochenhälste schlug
der Wind jedoch nach Nord und am Schluß der Woche nach Nordwest
uw , nur in Berlin blieb Nordrst , in München Ostwind vorherrschend .
Die Temperatur der Lust war eine kühle , hinter dem DnrchschnittS -
wittel bleibend . Ni -derschläge waren weift uicht ergiebig , an einigen
Orten fiel Schnee . In BreSlan und München entladen fich am 9.
Gewitter . Der Lastdruck sank schnell, behauptete jedoch von Milte der
Woche an dm eingenommenen Standpunkt . Die SterblichkeitSver -
hältniffe der meisten größeren , namentlich der deutschen Städte haben
fich in der Bericht - Woche ungünstiger gestaltet , nnr in den englischen
Städten hat die Sterblichkeit abgenommea . Die allgemeine Strrb -
lichkeitS - Berhältnißzahl für die deutschen Städte stieg auf 28,3 von
S7,1 der Borwache aus 'S Jahr und auf 1006 Bewohner berechnet .
Insbesondere hat die Sterblichkeit deS SSugliagSalterS zugenommen ,
so oaß von 10,000 Lebenden anf 'S Jahr gerechnet 886 Kinder unter
einem Jahre starben gegen 84,7 der Vorwoche (in München 208 ).
Anch die Sterblichkeit der höheren Altersklassen (über 60 Jahre ) war
namhaft gesteigert . Unter den Todesursachen treten von dm Jnfek -
tionSkrankheitm Diphtherie , Keuchhusten , Darmkatarrhe der Kinder
und Flecktyphm mehr in den Vordergrund , während Masern , Schar -
lachfieber und UnterleibStyphm Nachlassen. Masern herrschen in Ro¬
stock , Posen , Hamburg , Straßbnrg , Pesth , das Scharlachfieber in Ham -
bürg . Diphtherische Affektionen gewannen wieder mehr Ausdehnung ,
so in Königsberg . Danzig , München , Dresden , Berlin , Straßburg ,
Wien , Pesth , Paris . UnterleibStyphm erscheinen znr Zeit in keiner
größeren deutschen Stadt in größerer Ausdehnung . Auch in den
Großstädten deS Auslände » ist die Zahl der TyPhuS - TodeSfälle eine
kleinere geworden . Flecklhphm forderten in Beuthen , Thora , Wien ,
Warschau , London je 1 Opfer , in BreSlan und Magdeburg je 2 , in
Berlin 4 , in Petersburg 8 . Nmerkrauknngen kamen in BreSlan 11 ,
in Berlin 18 znr Kenntniß . Dem RücksallStyphuS , welcher sich außer
in Berlin und BreSlan jetzt auch häufiger , nachweislich durch Ein¬
schleppung , in Quedlinburg , Hannover und namenilich in Bcann -
schweig zn zeigen beginnt , erlagen in BreSlan nnd Danzig je 1, in
Braunschweig 2 Personen . Darmkatarrhe der Kinder wurden in ver¬
schiedenen Städten häufiger TodeSveranlassllng , so in München , Berlin ,
Nürnberg , BreSlan , Straßburg , Wien . Ja Petersburg ließ die Zahl
der Todesfälle etwa » nach. — Pocken »erliefen meist milder , wie in
Wien , Pesth , London , Genf , Paris , Warschau , Petersburg ; in Bar¬
celona stieg die Zahl der Todesfälle aas 3 , in Prag aus 6. AuS Posen
und Köln wird je 1 Blattern -TodeSfall gemeldet . Der Keuchhusten
läßt in Köln etwas nach . 1 Todesfall an HundSwuth kam in Zwickau
an oiwlkra nostrks in Posen vor .

— ( Ein einfa cher - GerichtSH of . ) Coleman Counly im
Staat - Texas hat einen gewiß sehr primitiven Gerichtshof . Der
Richter fitzt aus einem Fasse , der Ankläger , die G - schwormm und
Vrrtheidiger im Grase . Da ein Bcsängniß nicht vorhanden ist , so
werden blo » Geld - und P -itschenstrafen dekretirt , und , da von Appel -
lation keine Rede ist , sofort «xikutnr .

Berarurrortlicher Redakteur :
Lsmrich Holl in Karlsruhe .



Handel «nd Berkehr .
« rarster Frankfurter » urSzrttel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 21. Mai . « etreidemarkt. (Schlußbrttcht .) Weizen per
»er Mei -Jnai 194 .— , per Jnni -Jnli 191.— , per September -Ok.
toier 185. — . R »ggen »er Mai -Jnni 124.5V, Per Juni -Juli 124.50,
»er Septewber -Oktober 130.—. « üböl loco 57 .5V , per Mai -Juni
57 .25 , per September -Oktober 58 .85 . Spirit »« io« , 52 .85 , Per
Mni-Inni 52.25, per Jnni -Jnli 58 .58 , per August- September 53.60,
Hafer per « pril -Mai 130.50, per Mai -Jnni 128 .50. Wolli, .

« » ln , 21 . Mai . (Schlnßbericht.) Weizen , loco hiesiger 21.—,
loco fremder 80 .— , per Mai 29 .— , Per Juli 19 .55 , per Novbr .
19 .65. Roggen loco hiesiger 15 .—, Per Mai 18.10, per Juli 12.30,
per Novbr . 12.80. Hafer loco 14.50 , per Mai 14 .— . Räböl loco
29 .90 . per Mai 89 .50 , per Oktbr. 30 .60.

Bremen , 21 . Mai . Petroleum . (Schlnßbericht ) Standard « hite
Io« , 8.80 , per Juni 8.85 , Per Jnli 8.85 , Per Aog.- Septbr .
8L5 . — Amerikanische « Schweineschmalz (Wileox) 35 Pf .

1- Pari «, 21. Mai . RitbSl per Mai 81 .75, per Juni 82 . - , per
Joli - Augnst 83.— . per Srpt .-Dez . 84.85. — Spiritu « per Mai
55 .25, per Gept .-Dez . 56 .— . — Zocker, weißer . di»p. Nr . 3 per
Mai 57 .75 , per Sept .- Dez. 58 .—. — Mehl , 8 Marke» . per Mai
58 .75 , per Jnni 59.50, per Juli -August 60 .25, per Sept .-Dez. 61 .—.
Weizen per Mai 87L0 , per Juni 27 .50 , Per Jnlt -Anguft 27.50, per
Sept .-Dez. 8750 . — Roggen per Mai 18 .75, per Juni 18 .75 , per ,
Jnli -August 18.75, per Sept .-Dez . 18.50.

Amsterdam , 21. Mai . Weizen auf Termine geschäftSl ., per Mai
—, per Nov . —. Roggen loco unver . , aus Termine fester , per
Mai 148 , per Okt. 153. Rüböl loco - , Per Mai —, per Herbst
—. Rap « loco —, per Herbst — .

Antwerpen , 21 . Mai . Petroleommarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Ruhig . Rasfinirte « Type weiß, dirpouibel 2(ft/, b., 2(? /» B .

New - Vork , 20 . Mai . (vchlußknrse.) Petroleum in New-gork
8»/,,dt «. in Philadelphia 8»/. , Mehl 3,90 , Mai» (old mixed ) 46.
rocher Sinrerweizeu 1,17 , Kaffee , Rio good fair 13»/^ Havanna -
Zucker 6»/, . Getreidefracht 4' /4 , Schmalz Marke Mlcox 8»'/, - ,
Speck 5»/, .

Baumwoll -Znsubr 5000 B , AoSfnhr »ach Grvßbritannie » 8000 B -,
dto . nach dem Loutinrut — B .

Hamburg , 81 . Mai . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Eilest »", am 7. d. Mt «, von
Hamburg und am 10 . d. M . von Havre abgegaugen , nach einer
Reise von IS Tagen 17 Stunden am 81. d . Mt«. 9 Uhr Morgen -
wohlbehalten in New-Uork angeksmwen ; „ Suevia ", am 14. d. M .
von Hamburg abgegaugen, am 16. d. M . in Havre augekommen
und von dort am 17 . Abend« nach New-Uork wieder in See ge¬
gangen ; „Herder " wurde am 21 . d. M . von Hamburg über Havre
» ach New - Uork expedirt. — „ Geliert "

, am 8. d. M . von New - Jork
abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 20 Stunden am
18. d. Mt « . 92/, Uhr Abend« io Plymouth angekommen, am 19.
Cherbourg pasfirt und am 21 . in Hamburg eingetroffen. Da « Schiff
brachte 800 Passagiere, 141 BriessScke und volle Ladung und 100,MO
Dollar « Lvmanten . — „Bandalia " trat am 21. d. M . die Reise von
Hamburg über Havre nach Weftindie» an . — Auf der Rückreise von
Weftindien nach Hamburg find : „ Saxonia " , am 88. April von St .
Thomas abgegaugen, am 17 . d. M . in Havre und am 81. in Ham¬
burg eingetroffen ; „Teutonia "

, am 13. d . M . von St . Thomas nach
Hamburg in See gegangen. — Auf der Reise von Hamburg nach
Brasilien find : „Montevideo"

, am 19. April von Hamburg abge -
gangen, am 11. d. M . in Bahia angekommen; „Valparaiso ", am 18.
Mai von Hamburg «xpedirt und am 19 . ia See gegangen. - „Ar-
gentina"

, von Brasilien heimkehrend, ist am 14. Mai von Bahia nach

Himburg abgegaugen. — „Parauagua "
. vom La Plata und Brasilien

heimkehrend, ist am 18. d . M . in Hamburg eingetroffeu . — (Mitge-
theilt durch die Herren K . Schmitt « nd Soh « , Hirsch straße
29 hier , Vertreter der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt - Aktien-
Gesellschaft ."

New - Orleans , 19. Mai . (Per transatlantischen Telegraph .)
Der Postdawpfrr „Braunschweig"

, Kapitän E . Undütsch, vom Nord -
deutschen Lloyd in Bremen , welcher am 26 . April von Bremen ab¬
gegangen war , ist am 17. d . Mt «, wohlbehalten hier angekommen.

Southampton , 20 . Mai . Der Postdampfer „Oder " , « a-
pitSn L . Leist , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am
10 . Mai von New-Uork abgegangen war , ist heute 8 Uhr Abend-
wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung 10 Uhr
Abends die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „ Oder " über-
bringt 338 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn ia Karlsruhe , Hirschstraße 29. « er-
treter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitterungSbeobacht,ingen
der meteorologische» Etatiou Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo- Fnich-

Mai
mrter
in 0 .

tiakeitin
Prot .

Wind. Himmel . Bemerk » , - .

21. Mttz,. ,Uhr 752 .8 -s- 21.4 44 N. w. bew . heiter.
„ Rächt« »Uhr 753 .7 -1- 15V 72 Still s. bew. veränderlich.

82. Mrg«. 7Uhr 764 .8 - s-12 .0 80 ENT . « »

, MttgS. S llhr 754 .1 4 -21V 45 NT . klar heiter.
, Nacht« » Uhr 754 .0 -s- 13.6 87 Still

83 . Mrgs . 7 Uhr 753 .6 4 -14.4 71 E.

Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl.

« .597. « r. 57G . Wolf ach .
In Sachen

Karl Rubi in Wolfach, Kl.,
»egen

den Lisevbahubeamten Josef
TraSberger von Hausach,
z Z . an unbekannten Orten
abwesend , Bell .,

wegenForderuvg von150M .
nebst 5Zinsen vom 18.
Dezember 1877 U. 8M .10 Pf .
Soften , herrührend ouSDar -
leihen vom Jahr 1877,

ergeht auf Ansuchen de» klagendenTheil»
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neteu Forderung zn befriedigen, oder zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrosea de» klagendenTheil »
für zugestaudea erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen am Orte de» Bericht» wohnenden
Gewalthaber aufznstellen, widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
Wirkung der Zustellung an diesseitiger Ge-
richt«tafel angeschlagen würden .

Wolfach, den 21. Mai 1879 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

« o h l u n t.
Oeffeutliche « ufforderungru . .

« .569 . Nr . 11,843 . Sngen . Seda -
stimSutter von Wiech » besitzt in der
Gemarkung Wiech , die nachverzeichneten
Liegenschaften^ ^ eter ^ Gewann

Brühl , neben Martin Schultheiß ,
Sonnenwirth , und der Pfarrei ;

S 23 Ar 30 Meter Acker, Gewann Mül¬
lern , neben Andrea» und Joses Stihl ;

deren ErwrrbStitel in dem « ruudbnche der
Gemeinde Wiech » nicht eingetragen ist.

Auf seinen Antrag werden Alle, welche
« , denselben dingliche «der lehenrechtliche
oder fideikomwlssarische Ansprüche haben,
oder zn haben glauben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen» sie drm
» nisordernngSkläger gegenüber für verloren
oeaanaen erklärt würden.

« naen , den 17. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

« i e s e r .
« 595 . Nr . 738Ü. Breisach . Nach-

dem aus diesseitige Asffordirung vom 7.
Februar 1879 , Nr . 8888 , Rechte oder An-
sprüche der genannten Art an die dort be-

, eichu«te Liegenschaft nicht geltend gemacht
worden find , so werden solche dem Gerva»
« uozelmaun von hier gegenüber sür er-

loschen erklärt . ,
Breisach, den 16 . Mai 1879.

Graßh . bad. Bw >»gericht.
Ganter .

Ga »» , .
« 583 . Nr . 9540 . Donaneschingrn

Geaea die Ehesran de» Adam Zimmer -

mann von Pfohre » haben wir « aut er-

rannt , and e« wird nunmehr zum Richtig-
«Vlluna» - und B -r »n, » »«rsahrtn Tag -

fahrt a»beraurm auf ^ ^ .
Montag den 26 . Mai ,

Vorm . 8 Uhr .
E, werden alle Diejenigen , welche au»

war immer für einem « runde Ansprüchean
die « autwassr wachen wollen , ausgefordert,
solche ia der angesetzteu Tagsahrt . bei Ber -

meidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persänlich oder durch gehörig Bevollwach-

tigte, schriftlich oder mündlich, auzumelden
und zugleich rhre etwaigen Vorzug«- »der
Uatrrpsand »r«chte zn bezeichnen , sowie chre
Vewri- urkunden »orzulrgen »der de» Br -
wri» durch audrrr Beweismittel anzutreten .

In derselbe « Tagsahrt wird ein Maffe-
pflrger »nd rin GlönbigrrauSschaß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvergleichversucht
werden, und e« werden in Bezug auf Bor, -
»erÄeiche und Ernennung de» Massepfie-

, er» and Gläabigeraurschusse« die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der « rfchie-
neuen bettretenr angesehm « « den.

Die ,w Auslände wohnenden « laubiger
haben längsten» bi» za »euer T ^ schtt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
« mdfana aller Einhändigungen za d-Mr ».

welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen» sie der Partei er.
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehuagSweifeden -
jenigen im Aurlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Donaueschiugen, den 14. Mai 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht.

3 ' Pi-
Lutz .

« ,534. Nr . 8638 . Müllheim , « egen
dm Nachlaß der August Bt lli ch Ehefrau ,
Verena , geb. Wenk, von Rheinweiler , haben
wir Bant erkannt, und e» wird nnnwehr
zum Richtigstellung»- und Borzug- versah-
ren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 17. Juni 1879 ,
Vormittag » 8 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert , solche in der arigesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpsaud«rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuudrn vsrzulegen oder den Be-
wei» Lurch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlSubigeranSschnß ernannt
oud ein Borg - oder Nachlaßvergleich «er¬
sucht werden, und «» werden in Bezug - nf
Borgvergleiche und Ernennuug de» Maffe-
pfleger» und BlänbigeranSschufse» die Nicht¬
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen « erden.

Die iw Aurlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em -
pfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sigungöorte de»
Gericht- angeschlagen würden .

Müllheim , den 16 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
K.606. Nr . 5479. Stansen . Gegen

den Nachlaß de» Al°>» Schnble , ledig,
von Psoffenweiler, haben wir Gant erkannt,
und e« wird nunmehr znm RichtigstellungS-
und Vorzug- VerfahrenTagsahrt anberaumt
aus

Freitag den 6. Jnni l. I - ,
Vormittag » 8*/, Uhr .

E» werde« olle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der augesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
wediurkuudeu vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

I « derselbe » Tagsahrt wird einMaffe -
pfieger und ein BläubigerauSschuß ernannt
»nd rin Borg - »der Nachlaßvergleich ver-
sncht werden, und e» werben in Bezug ans
Borgvergleich« «nd Ernennung de» Mafse-
psleger » und GläubigerauSschusse« die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Aurlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur andern SitznagSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugescndet würden.

Stansen , den 81 . Mai 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
S .581. A.« .Nr . 22,935 . Pforzheim .

Gegen Schmied Johann Georg Statb von
Brötzingen haben wir Gant erkannt und
Tagsahrt znm Richtigstellung»- nnd Vor -
zugSversahren auf

Montag den 9. Jnni ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche an» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an dir Masse
machen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Bermeioung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich auzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzug »- und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die Bewei- urkunden vorzulcgen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutretev . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffrpfleger und ein GläubigeranSschntzer¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßsergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nrcht«
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Pattei
selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen»
alle weiterenBersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GenchtStafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch dir
Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 19. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
K .466 . Nr . 5028. Boxberg . Ueber

den Nachlaß der Margaretha Barbara
Mohr , ledige Näherin vsn Uuterschüpf,
haben wir Bant erkannt und e» wird nun -
mehr zum Richtigstellung»- nnd Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Samstag den 7. Juni d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der
Unterps-ndSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewri »orkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Tagfahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein Gläubigeraukschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlSnbigrrau »schuffr< die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier « ahnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche noch de» Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungS »
orte de» Bericht» angeschlagenwürden .

Boxberg , den 14. Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r u e r.
K .577. Nr . 5977 . Eberbach . Gegen

Karl Backfisch , Holzhändler , von Eder -
bach , haben wir Bant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zug»verf,hren Tagfahrt anberanmt auf

Donnerstag den 5 . Juni l . I .,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenige« , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen , aufgesordert
solche in der an gesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UaterpfandSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkonden vorzulegen oder den Be -
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd «in BläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger » nnd GlSubizeranSschuffe» die Nicht-
erschrinendeu als der Mehrheit der Lrschie-
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsehrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznugSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen iw AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ift, durch
die Post zugeftndet würden.

« berba« , den 15. Mai 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.

F. Grimm .
K .560 . Nr . 18,046 . Rastatt .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen den Nachlaß de- Wilhelm
Kühnvon Oetigheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahtt nicht angemeldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schlaffea .

Rastatt , den 14 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenscho ».
K575 . Nr . 88.866. Heidelberg .

Die Gant
gegen

Fuhrmann Martin Gerbert
von Schönau betr .

Beschloß .
Aus Antrag der Ehefrau de» GantmaaneS

ilrd zwischen ihr »nd ihrem Ehemann ge-
läß 81060 P .O . di, BerwögenSabsonde-
ang ausgesprochen.

Heidelberg, den 16 . Mai 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Brrscholleahritsvrrfahrrn.

« 568. Nr . 5877 . Bühl .
Die Verschollenheitserklärung

des Ignaz Seyfried von
Kappel betr.

Unsere Aufforderung vom 30 . v. Mt ».,
jr . 6852 (in der Karlsruher Zeitung vom
. d. M . Beilageblatt) berichtigen wir da¬
to , daß Ignaz Seyfried nicht von
lltschwrier, sondern von Kappelwindeck ist.

Bühl , den 7. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
TrLvorraStlüxe«.

K 578 . Heidelberg . David Stern
und Nikolaus Stern , Söhne des am 83.
März 1879 ia Sandhaufen verlebten Land -
wirth » PH . Stern I ., sind zur Erbschaft
ihre» Vater » berufen und werden oeßhalb ,
da ihr Lnfenthaltsort unbekannt ist, aufge
fordert ,

innerhalb 3 Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft zn
melden, andernfalls die Erbschaft ihren übri¬
gen Geschwistern allein zngetheilt wird.

Heidelberg, den 19. Mai 1873.
Schultheis , Notar .

K .579 . Walldürn . Der 53 Jahre
alte Schneider Karl Müller von Wall¬
dürn , dessen Aufenthaltsort dahier nicht er-
wittelt werden kann, ist zur Erbschaft seiner
Tante , der Dreher Georg Jordan Wittwe,
Theresia, geborene Müller von Walldürn ,
witbernsrn . Derselbe wird hiermit ansge -
fordert , sich

binnen drei Monaten
zn den BerlaffenschaftSverhondlungen zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugewiesrn würde, welchen sie znkäme ,
wenn er den Erbanfall nicht erlebt hätte.

Walldürn , den 20 . Mai 1879.
Der Großh . Notyr

B r e u n i g.
HtUtdrUrrgisttt-Einttugt.

« 559. Nr . 12,111. Rastatt . Zn
O Z . 130 de» Firmenregisters , Firma
„ E. Mallebrein in Rastatt " , wurde
eingeirazen :

Ehevertrag deSKarl .Mallebrein
mit Fanny , geb. Müller , von Baden,
datirt Baven , den 5 . April 1879,
wornach jeder Theil 160 M . in die
Gemeinschaft eillwtrft , alle » übrige
Vermögen aber davon anSgefchloffen
bleibt , aurgmvmmen die Errungen
schaft.

Rastatt , den 15- Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenscho n.
S .585 . Nr . 8732 . D n r l a ch.

Beschluß .
Die offene Handelsgesellschaft Trumpp

und Oßwald in Dnrlath wurde heute i«

da» GesellschaftsregisterO .Z . 48 eingetragen .
Die Gesellschaft hat mit dem 1. Mai1879

begonnen und besteht auS den Gesellschafter»
Karl Trvwpp »nd Heinrich Oßwald , Bride
ledige Saufleute dahier.

Durlach , den 80 . Mai 1879 .
Großh . bat . Amtsgericht .

Diez .
Zimmermann .

TtrafrechtSpflege .
Ladmlge» mG Fahodmigrn.

K. 580. Sektion III . a . J .- Nr . 178.
Karlsruhe . Nachdem der sörwliche
Prozeß wegen Fahnenflucht gegen den

am 30 . März 1857 zn Altheim im
Amte Buchen geborenen Füsilier Otto
Merz de» 1. badischen Leib- Grena -
dier-RegiweruS Nr . 109

eingeleitet ist, wird derselbe hiermit ausge¬
fordert, ungesäumt zn seinem Lruppentheil
zurückzukehreu ; spätestens aber in dem auf
Montag den 22 . September 1879,

Vormittag » 11 Uhr ,
im hiesigen DivifionS-GerichtSlokal« onbe-
ranmten Ediktaltermine sich zu gestellen ,
widrigensall» er nach fruchtlos erfolgter öf¬
fentlicher Vorladung in contumaciam sür
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldbuße
von 150 bi» 3000 Reichsmark wird vernr «
theilt werden.

Karlsruhe , den 21. Mai 1879.
Königliche » Gericht der 28. Division .

UrtheilSvrrkSudmigen .
« .576 . Nr . 6398 . Bühl .

I . A. S .
gegen

Heinrich Falk von Laus
wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird auf die gepflogeneHaupiverhandlung
zu Recht erkannt :

Heinrich Falk von Lans wird we¬
gen unerlanbter Auswanderung zu
einer Geldstrafe von 60 Mk , sowie
za de» Kosten de» Strafverfahren »
uud UrthkilSvoSzugSverurtheilt .

B . R - W.
Bühl , den 15 . Mai 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.

Verm. Beka»«tmach«»ge».
L.354. 1. Nr . 11,056 . Wald Sh nt .

« Die AuSscheidnng alter Ak¬
te» au» der Registratur Großh .
Bezirksamt » Wald- Hat betr.

Bei diesseitiger Stell « ist eine größere
Partie alter Akten zur Vertilgung ouSge-
schieden , welche an einen Papiers,brikanten
zum Linstampfen veräußert werden sollen.

Angeboten, eins chließl .Verpackuag,Trans¬
port uud Gebühr für die UrkundSperson
sehen wir innerhalb 8 Tagen entgegen.

Waldshut , den 21. Mai 1879.
Großh . bad. Bezirksamt .

° . R ü d «.
L.353 . « tlltngen .

Nutzholzversteigerung .
An» den Waldungen der Stadt Billingen

werden
Samstag den ^ 31. Mai d . I ,

Vormittag » 9 Uhr ,
im alten Nachhause dahier nachstehende Na¬
delhölzer öffentlich versteigert werden :

3 Stämme 1 . Klaffemit 11,37 Tbm .»
41 „ 2. „ . 85 .58 .

772 „ 3 . „ „ 848 .59 .
1188 „ 4. „ „ 753,41 .
2420 , 5. „ 1092,45 „

S6SSgklötz - 1. „ „ 44,76 „
226 „ 2 . „ . 156 .38 „
176 „ 3 . „ „ 61,50 „

sodann 400 Stück starke und 100 Stück
schwächer« Gcrüststangen.

Auszüge aus uusrrrn AuftahmSlistra
werden auf Verlangen versendet.

Die städtischen Waldhüter zeigen da«
Holz vor.

villmgen , de« 21 . Mai 1879.
Städtische BezirkSsorstei.

! Ganter .

Agenten - Gesuch
L 203 5 . Eine bedeutende Wcin -Firwl

sacht sür die bürgerliche « ovdschaft tüchtig
Agenten , welche schöne Verbindungen b«
sitzen ; Referenzen erforderlich. — Gau

>ausnahmsweise Touditionen . — Gefl . Offer
ten an 4k» O . AS »»»«« / er

(U1786tz )

Druck » ad Verlag derG . Braun ' jchen Hosbuchdrnckerri .
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